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PBeridht 1iber die Jabresverfammlung
per Sdweizerifchen Gefellfdhaft fiir Bolfdfunde in Veromiinfier
am 28. und 29. Nai 1930.

Am Abend bded 28. Mai verjammelten fich die amwefenden BVorftanbds-
und Ausdjchufmitglieder, joivic die Seftionddelegierten 3u einer furzen Sipung
im Ochjen in Beromiinfter jur Entgegennahme ded Jahredberichtd und bder
Sahredrechnung 1929, Schon jah man im fletnen BVeromiinfter die Vprbe-
reitung fiiv den fommenden Anjfahridumritt. Wallfahrer und Sujchauer fandben
fich in Menge ein, und ald fich die Mitglieder unferer Gefellichajt nach einev
Haufig gejtorten Nachtrubhe um d UYr ur Vetradhtung ded Abritted der Prozeffion
auf die breite Strafe mitten im Ort begaben, fanben jie jchon alled auf den Veinen.
Die gange Nacht hindurch waven Gruppen von Walljahrern abmarjchiert, um bdie
Stunben der Nacht und ded Anffafrtdtages felbexr 3u benitpen ; gab ed docf) joldhe, die
pen Banmweg 2—3 mal betend uriictlegten. Die eigentliche BVrozeffion, gang be-
vitten, nahm den Weg piinttlich um 5 Uhr auf. Der Schreiber diefer Feilen
begleitete die fawalfade bid auf die erfte Anhohe, wo unter einem tannen-
veidgejchmiicEten Bogen die exfte Predigt gehalten wurde. Der Priefter jprach
vom Gattel aud mit itberaud bdeutlicher Stimme itber dad Wltarjaframent.
Gein Kollege jpendete mit der Monftrang den Segen und reiter ging dexr
itk LVon der Anfhohe aud, die cinen prichtigen Blict gegen Mauenjee ge-
wdhrt, jah man dann unten tm Tal die Wilger au Fuf und Hinter ihnen die
reitende Prozeifion, fhovte fie beten, die Miufit Chovrdle jpiclen, vernahm dad
Geflapper ber vielen Hunbdert Pferdehuje. Der Negen, bdex fich von Wejten
Her ndherte und nun jtarfer u {tromen begann, zwang ur NRiictehr. Die
Mitglieder unjever Gejellichait fanden fich nun in der Kapitelftube ded Stifted
ur Generalverjanumlung ujantumen.

Der Jahredbericht, der in Vogen gedbructt vorlag, wurde vom Herrn
DObmann berlejent und fonunentiert. Die Jahredvecdhnung rwurde verlejen und
genehmigt.  ALE Nechnungsdrevifor twourde Herr Vijcher-Krayer, ald Guppleant
Herr Dr. Manjred Alioth in BVajel gewdhlt. ber dad Haupttraftandum, bdie
Enquéte Zur 1934 tn Vern ftattfindenden Voltstunftausftellung, berbreitete fich
ber Obmann wie folgt: Uripritnglich war eine grofe Genevalenquéte der ge-
jamten jhweizerijchen Voltdtunde geplant. Hicfilr vdre ecine Summe bon
400,000 Fr. nitig gerefen. Dad Geld Hhitte von einem 1. Aguft-Crtrag der
Gejelliehaft auflicen jollen. Da ed jich aber bet diefer Enquéte nicht wm eine
gemeinnitpige Verwendung der Bunbdedfeier-Cinnalhmen Handeln wiirde, fonnte
uach Nitckiprache mit den auftandigen Perjvulicheiten auf dicfe Gelder nicht
nehr gervechuet toerben. Ein Kredit in der genannten Hihe vom Vund tvar
cbenjalld  wnmdglich zu erlangen. ©o mufte auf bdie Jdee einer grofen
Gencrvalenquéte ber gangen Sdhweiz verzichtet werden. Die Enquéte muf in
weit bejchetdenerent Nabhmen duvchgefiihrt rerden.

lnfere Gefelljhaft wurde Hievauf angegangen, ein Sammelprogramm
audzuarbeitenn, dad jo univerjal gefaft fei, daf die erotijchen Vilfer davin
ebenjalld Wegleitung fitv die Teilnahme an der Ausftellung finden tdnnten.

oitr die Sclpwetzerijehe Abteilung erhielt unjere Gejelljchajt den Aujtrag,
liber Gitte und Brauch) Crhebungen zu machen. Died Gebiet ift felhr weit und
verzweigt.  Fragebogen in den bier Landedjprachen mitjjen audgearbeitet,
Sammler ernannt und gejunden werden. Die Koften finnen vorlaufig aus
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Fr. 5000.—, bdie ber Geneinderat in Bern in Ausdficht {tellte, beftritten twerden.
Weitere Fr. H000.— find fiiv Filmaufnahmen bewilligt, die freilich gundchit
fiix den Enbe Augujt 1930 in Antwerpen ftattfindenden Voltdtunit-Kongrep
beftimmt find. Eine ftandige nationale Lommijfion fiiv Vol(E8tunft wurde er-
nannt, jowie eine Delegierten-Verfammilung der Kantone und helfenbden Veveine
in Ausficht genommen.

Sn der Distuffion wied Herr Dr. Roth aud Bajel auf bdie dringenbde
Notwendigleit baldigfter Sammlung ded Volfdguted hin und erhielt bom Ob-
mann bdie erneute Verficherung, daf tein Mittel jolle unverfucht gelafjen roerden,
um bdie Enquéte auf eine moglich{t umjajjende BVajid u ftellen.

Der Ort ber nichften Jahredverfammiung rwurde dem BVorftand Fur
Wah! freigegeben.

Mit dem Danf an den ftetd titigen Obmann und Gritnder unjerer
Gefelljchajt jhlof die Genevalberjammiung ihre BVerhandlungen.

S einemt diberaud interefjanten Vortrag fithrte Hhievauf Herr Dr. med,
€. Miiller-Dolder die Amwejenden in die Vedeutung und Gejchichte ded Bero-
miinfterer Ujfertd-Umritted ein. Dad Refevat Hieviiber ift in den Tagedzettungen
erjchienent und rwiicbde fier zu weit fithren, da der Vortrag zu gedrdngt und
inhaltreich rwar, um in wenig Worten wiedergegeben gu werden. Nach einem
Befuch der Stiftstivche und bed Kivchenjchabed unter Fiihrung ved Gn. Herrn
Stiftdpropfted begab man fich um Vanfett im Ochjen, wo unjer Obnann
nochmald dad Wort ergriff und Herr GemeindeAmmann Kopp unjere Gejell-
fchaft in humorgewiivgter und geiftreicher Nede in Veromiinfter willfommen
bie. Die Trachtengruppe von Vevomiinfter crfreute die Banfett-Teilnehmer
durch Liedbervortrige, griftenteild Didhtungen von Heren Chorhertn Jgnaz
Rvonenberg, eine licbendwiirdige Ilbervajchung, die Herr Dr. Miillev-Dolder
unjeven Mitgliedern bereitet Hatte. Nac) bem Efjfen begab man fich an bie
Fenfter, wm den Einvitt der DHeimtehrenden Progefjion u betvachten. Um
1.3 Uhr famen {ie, jehdner und gahlreicher ald am Morgen. Dad Pfexrd des
Priefterd mit ber Monftrang war gejdhmiict und bder BValdachin itber dem
Allerheiligften entfaltet worden. Und Fur allgemeinen Vefricdigung Hatte fich
bie Witterung jachte und unmertlich aufgehellt, jodaf man den Schlupatt des
grogent Taged von Veromiinfter im Gonnenfchein berwundern fonnte. Nach
Gebet und. Segen verteilte fich der Zug, die Reiter begaben {ich auf den
Heimweg, und damit fand auch die Genevalverjammiung unjever Gejelljchafjt
ihren ALichIuf. Der Schyretber: Ph. Sdhmibdt.

Cin bandidriftlidhes Unftands- und Complimentierbiidhlein aus
Gaanen aus der erften Halfte des XVII. Jabrhunderts.
Gejchrieben von Kaftlan BVendicht KL in Saanen, 8. Funi 1690— 18, MErz 1765,
Mitgeteilt von Nobert Mavti-Wehren, Bern.

(Schlufs.)

Abdancdung by einer Hochzeit einen Hevren Laubdbogt
au titulieven.

Ehrenvpefter, frommer, flivnemmer, vorfichtiger und wofhlweijer, injonderd
Hochgeehrter, licber Hevr Landvogt, jambt jeiner chren und tugendreichen
Frauwen Landvdgtin, ehrivitrdige Herven Geiftlichen fambt thren ehren und



	Bericht über die Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde in Beromünster am 28. und 29. Mai 1930

